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Die Preisträger im Überblick

� Beim jetzt abgeschlossenen Schü-
lerwettbewerb „Kreative Köpfe
2018/2019“ in der Region Tauberbi-
schofsheim/Lauda-Königshofen/
Grünsfeld wurden von einer Fachjury
elf Erfinderprojekte für das Finale
ausgewählt und mit Gesamt- oder
Kategoriepreisen ausgezeichnet.

� Den 1. Platz bei den Gesamtprei-
sen belegten Gabriel Braun, Fabian
Ekert, Linus Kordmann, Christoph
Markert (Gewerbliche Schule Tauber-
bischofsheim mit Technischem Gym-
nasium/ Konrad Bau): „Schubkarren
2.0“ zum Beispiel mit erweiterten
Funktionen wie absenkbare Wanne.

� 2. Gesamtpreis: Fiona Heer (Mat-
thias-Grünewald-Gymnasium (MGG)
Tauberbischofsheim/Michael Wei-
nig): „Multifunktionskrücke“ mit
praktischen Gadgets wie unter ande-
rem einer verstellbaren Handyhalte-
rung.

� 3. Gesamtpreis: Florian Akermann,
Johannes Braun, Maximilian Stoy
(Kaufmännische Schule Tauberbi-
schofsheim mit Wirtschaftsgymna-
sium/VS ): „CampCase“ - Multifunk-
tionaler Camping-Koffer unter ande-
rem als mobiler Kleiderschrank mit
LED-Beleuchtung.

� 1. Preis Kategorie „Innovation und
Kreativität“: Maximilian Luedicke,
Florian Stoy (Gewerbliche Schule Tau-
berbischofsheim mit technischem
Gymnasium/Michael Weinig): „Was-
sersammeleinrichtung“ mit Vorrats-
behälter für KfZ-Scheibenwaschanla-
gen.

� 2. Preis: Katharina Martin, Ailina
Troch (Kaufmännische Schule Tau-
berbischofsheim mit Wirtschaftsgym-
nasium/Michael Weinig): „Power-
hand“ - Transponder und Park-
schein Assistent, die ein lästiges
Strecken oder gar Aussteigen an
Parkschranken ersparen.

� 1. Preis Kategorie „Schonung von
Ressourcen“: Teresa Geier, Elisabeth
Jeßberger (MGG/DHBW Mosbach
Campus Bad Mergentheim): „Der
wiederverwendbare Pizzakarton“ -
zur ökonomischen, ökologischen und
umweltfreundlichen Wiederverwen-
dung.

� 1. Preis Kategorie „Technische
Realisierung“: Maximilian Dacho,
Lukas Eckert (Gewerbliche Schule
Tauberbischofsheim mit Techni-
schem Gymnasium/Michael Weinig
mit Unterstützung Firmen Bohlender
und Hugo Kern-Liebers): „Flexlink“ -
Verlängerbares Kabel mit individuel-
len und variablen Längeneinstellun-
gen bei Kabeln verschiedenster Typen
inklusive automatischen Aufrollme-
chanismus..

� 2. Preis: Liah Bödigheimer, Sophia
Pulzer, Leni Stapf (Schulzentrum am
Wörth – Realschule und Werkreal-
schule Tauberbischofsheim/m2m
systems): „SMS 2.0“ – das Schüler-
Meldesystem, mit Anzeige an den
Lehrer, wer sich als erstes gemeldet
hat.

� 2. Preis: Robert Elsäßer, Elias Haaf
(Gemeinschaftsschule Lauda-Königs-
hofen/m2m systems): „Kreativer
Mülleimer“, gestaltet wie ein Basket-
ballkorb und mit einer eine Anzeige-
tafel für die Anzahl der getroffenen
Körbe.

� 1. Preis Kategorie „Marktfähig-
keit“: Desirée Arnold, Lucia Fracken-
pohl Fuentes, Chiara Pahl (MGG/VS):
„Shelflove“ - der Schrank ohne
Schranken, mit per Knopfdruck rotie-
renden Rollfächern.

� 1. Preis Kategorie „Präsentation“:
Marina May, Alison-Hope Strauch
(Kaufmännische Schule Tauberbi-
schofsheim mit Wirtschaftsgymna-
sium/Michael Weinig in Kooperation
mit VS ): „The Simple Shelf“ – das
komfortable Regalsystem mit per
Funkverbindung motorisiert auf
gewünschte Positionen zu bringende
Regalböden.

� Schulpreise erhielten das MGG
Tauberbischofsheim und die Gewerb-
liche Schule mit technischem Gymna-
sium Tauberbischofsheim. pdw

men erfolgte durch den Juryvorsit-
zenden Professor Dr. Volker Siegis-
mund, Duale Hochschule Baden-
Württemberg Mosbach Campus Bad
Mergentheim, gemeinsam mit Lan-
ge-Schmalz.

Weitermachen und sich nicht
entmutigen lassen, wenn es etwa
einmal nicht so wie erhofft klappe,
sowie sich an der Kreativität seiner
eigenen Ideen erfreuen, lautete ein
ermutigender Ratschlag von Peter
Vogel, Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Tauberfranken, an die
jungen Menschen. Zudem nahm
Vogel die Vergabe der jeweiligen
Schulpreise an das MGG und an die
Gewerbliche Schule Tauberbi-
schofsheim mit technischem Gym-
nasium vor. Beide erhielten diese
Auszeichnung „für das herausragen-
de Engagement der Schüler und
Lehrer sowie für die hohe Anzahl an
kreativen Projektideen und Realisie-
rungen“.

Großartige Motivation
„Der Wettbewerb ist eine großartige
Motivation, die befruchtend für die
Region ist“, bekräftigte MGG-Rekto-
rin Martina Schlegel.: Alison-Hope
Strauch und Marina May dankten
stellvertretend im Namen aller
„Kreativen Köpfe“ den Betreuern,
Schulen Unternehmen und Juroren
sowie Wettbewerbsleiterin Iris Lan-
ge-Schmalz. „Ich glaube, was wir
hier gesehen haben, ist gelebtes Net-
working“, meinte Wolfgang Vockel
in einem Schlusswort. „Kreativität
ist Intelligenz, die Spaß hat“, zitierte
er am Ende Albert Einstein.

Musikalisch umrahmt wurde der
Festakt von Annika Größlein am Kla-
vier. Im Anschluss daran hatten die
Besucher die Gelegenheit, sich die
jeweiligen Prototypen von den
„Kreativen Köpfen“ vorführen zu
lassen.

wird eine Million nicht überschrei-
ten – allein schon aus Mangel an ver-
fügbaren Chauffeuren´, habe Gott-
lieb Daimler 1901 als falsche Progno-
se geäußert.

Anna-Katharina Wittenstein,
Vorstandsmitglied der Wittenstein
SE und Vorstandsvorsitzende der
„Kreativen Köpfe“ dankte und gratu-
lierte zugleich allen Beteiligten für
ihr Engagement. „Dies ermöglicht,
dass junge Menschen ihre Erfinder-
fähigkeit entdecken und weiter ent-
wickeln können. Die Unterstützer
schaffen damit zudem die Grundla-
ge, dass auch in Zukunft Produktide-

en aus der Region den Weg zum
Kunden finden“, hob Wittenstein
hervor. „Einhergehend trägt es dazu
bei, dass die Region attraktiv bleibt
sowie Nachwuchskräfte hier eine
Chance haben und nicht nur irgend-
wo in der Ferne“.

Wettbewerbsleiterin Iris Lange-
Schmalz erläuterte den Zeitplan der
Endrunde. Nach deren Auftakt im
März hatten die ausgewählten
Teams bis Juni Zeit zur Realisierung
ihrer Ideen. Außerdem absolvierten
sie Mitte Mai ein zweitägiges Trai-
ning „Präsentation und Kommuni-
kation“ am Matthias-Grünewald-
Gymnasium (MGG) in Tauberbi-
schofsheim. Die Jurysitzung zur Er-
mittlung der Preisträger fand am 1.
Juli bei der VS in Tauberbischofs-
heim statt.

Die Bekanntgabe und Auszeich-
nung der Preisträger sowie Vorstel-
lung ihrer Projekte nebst den Betreu-
ern aus den begleitenden Unterneh-

reale Prototypen umzusetzen. Bei
der Prämierungsfeier wurden alle elf
Projektideen und Erfindungen so-
wie insgesamt 26 „Kreativen Köpfe“
– je 13 Schülerinnen und Schüler –
mit Preisen ausgezeichnet.

Ideale Plattform für Ideen
„Der Schülerwettbewerb ‚Kreative
Köpfe’ soll junge Menschen für
Technik begeistern und ihnen eine
Plattform zur Umsetzung kreativer
Ideen bieten“, unterstrich Bürger-
meister Wolfgang Vockel, zudem
Vorsitzender der Bürgerstiftung
Tauberbischofsheim und Mitinitia-
tor der „Kreativen Köpfe“ in der Tau-
berbischofsheimer Region. Mit die-
ser Zielsetzung wurde der Schüler-
wettbewerb im Jahr 2002 auf Initiati-
ve von Dr. Manfred Wittenstein, da-
maliger Vorstand und jetziger Auf-
sichtsratsvorsitzender der Witten-
stein SE in Harthausen, ins Leben
gerufen sowie durch die Gründung
der Stiftung „Junge Kreative Köpfe“
im Jahr 2005 gefestigt.

Seit 2007 findet der Wettbewerb
„Kreative Köpfe“ auch in der Region
Tauberbischofsheim/Lauda-Kö-
nigshofen/Grünsfeld statt. „Indus-
trie, Handwerk, Dienstleistungsun-
ternehmen, Schulen und Kommu-
nen ziehen gemeinsam an einem
Strang, um die Talente von morgen
zu gewinnen. „Die 13 Wettbewerbs-
runden zeigen, dass sich dieses
Bündnis für Talentförderung be-
währt hat“, sagte Vockel.

In der langen Geschichte des Er-
findertums habe es zahlreiche Fehl-
einschätzungen gegeben. So habe
beispielsweise James Watt mit seiner
Erfindung der Dampfmaschine den
Beginn des Industriezeitalters einge-
leitet, ohne dass er selbst die Trag-
weite seiner revolutionären Idee
auch nur erahnt hätte. „Die weltwei-
te Nachfrage von Kraftfahrzeugen

Die Preisübergabe beim
Wettbewerb „Kreative
Köpfe“ erfolgte in der Tau-
berbischofsheimer Stadt-
halle.

Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

TAUBERBISCHOFSHEIM. „Ideen ler-
nen laufen“ lautete das Motto des
Wettbewerbs „Kreative Köpfe“
2018/19 der Region Tauberbischofs-
heim/Lauda-Königshofen/Grüns-
feld.

„Man muss nicht nur mehr Ideen
haben als andere, sondern auch die
Fähigkeit, zu entscheiden, welche
dieser Ideen gut sind.“ Nach diesem
Leitgedanken des US-amerikani-
schen Chemikers und Nobelpreis-
trägers Linus Carl Pauling haben er-
neut „Kreative Köpfe“ im Alter von

13 bis 18 Jahren mit beeindrucken-
der Kreativität und hohem Engage-
ment daran gearbeitet, ihre innova-
tiven Projektideen zu realisieren.

Nun fand in der Stadthalle in Tau-
berbischofsheim die Preisverlei-
hung der Gewinner des Schülerwett-
bewerbs statt, der im laufenden
Schuljahr zum 13. Mal durchgeführt
wurde. Zuvor hatte die Fachjury aus
dem Pool der zahlreich eingereich-
ten Ideen elf Projekte ausgewählt,
die in einer Auftaktveranstaltung zur
Endrunde Anfang März bei der Mi-
chael Weinig AG in Tauberbischofs-
heim präsentiert wurden.

Firmen als Begleiter
Im Anschluss daran hatten die Final-
rundenteilnehmer bei dieser Auf-
taktveranstaltung die Gelegenheit,
mit regionalen Unternehmen als
Kooperationspartner ins Gespräch
zu kommen, um mit deren Beistand
sowie mit Rat und Tat ihre Ideen in

Die Finalteilnehmer und Preisträger des Schülerwettbewerbs „Kreative Köpfe 2018/2019“ mit den Vertretern der unterstützenden Unternehmen, Einrichtungen und Kommunen, der Jury sowie Wettbewerbsleiterin Iris
Lange-Schmalz (rechts). BILDER: PETER D. WAGNER

„Kreative Köpfe“: Preisübergabe des Wettbewerbs fand in der Tauberbischofsheimer Stadthalle statt / Motto lautete „Ideen lernen laufen“

„Schubkarren 2.0“ machte das Rennen

Den ersten Platz bei den Gesamtpreisen belegten Gabriel Braun, Fabian Ekert, Linus
Kordmann und Christoph Marker für ihren „Schubkarren 2.0“

„Das Bündnis
für Talentförderung
hat sich bewährt.“

WOLFGANG VOCKEL

Technischer Ausschuss tagte: Bis der Erweiterungsbau für den evangelischen Kindergarten fertig ist, werden Container aufgestellt / VS plant neue Produktionshalle

Interimslösung für zusätzliche Krippengruppe
Von unserem Redaktionsmitglied
Fabian Greulich

TAUBERBISCHOFSHEIM. Auf dem Ge-
lände des evangelischen Kindergar-
tens in der Würzburger Straße will
die Stadt vorübergehend Container
aufstellen, um dort eine zusätzliche
Krippengruppe unterzubringen.
Davon wurde der Technische Aus-
schuss in seiner Sitzung am Dienstag
in Kenntnis gesetzt. Mit der Inte-
rimslösung will man etwa ein Jahr
überbrücken, bis die Errichtung ei-
nes Erweiterungsbaus, in dem dann
eine Ganztagsgruppe sowie eine al-

tersgemischte Gruppe mit jeweils ei-
nem Schlafraum, Sanitärräumen, ei-
ner Verteilerküche und ein Bespre-
chungsraum Platz finden (die FN be-
richteten), fertiggestellt ist. Auf-
grund der Anmeldezahlen ist die zu-
sätzliche Gruppe bereits in diesem
Jahr notwendig. Im Zuge der Neu-
baumaßnahme sind auch umfang-
reiche Arbeiten im Bestand vorgese-
hen.

Des Weiteren wurde der Aus-
schuss über die fortgeschrittenen
Planungen zum Neubau einer La-
ger- und Produktionshalle der Verei-
nigten Spezialmöbelfabriken (VS)

im Bereich „Schneekasten“ in un-
mittelbarer Nähe zum bestehenden
Betriebsgelände informiert. Geplant
ist eine Neubebauung (Werk 7) mit
einer Gesamtfläche von rund 25 000
Quadratmetern.

Die aktuelle Planung einer Pro-
duktionshalle mit einer Fläche von
rund 8800 Quadratmetern stellt da-
bei den ersten Bauabschnitt dar.
Derzeit werden die Stellungnahmen
von Behörden und Trägern öffentli-
cher Belange geprüft und bei Bedarf
in den Bebauungsplanentwurf ein-
gearbeitet. Bürgermeister Wolfgang
Vockel sagte: „Wir halten das für ei-

nen ganz wichtigen Bebauungsplan
an dieser Stelle, weil er für das Unter-
nehmen von besonderer Bedeutung
ist.“ Es gehe nun darum, zügig Plan-
reife zu erreichen. Gerhard Bau-
mann (CDU) stellte klar: „Diese
Maßnahme ist zu begrüßen, denn
sie bedeutet eine Arbeitsplatzsiche-
rung und eine Stärkung des Indus-
triestandorts. Für unsere Stadt ist
das ein Stück Zukunft.“

Ebenfalls in der Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses wurden weite-
re Gewerke zum Neubau einer Men-
sa und des Ganztagsbereichs sowie
eines Sozialpädagogischen Bil-

dungs- und Beratungszentrums am
Schulzentrum am Wört vergeben.
Den Zuschlag für Erdarbeiten zum
Preis von rund 90 500 Euro sowie für
Ramm-, Rüttel- und Pressarbeiten
(rund 72 800 Euro) erhielt jeweils die
Firma Brandel-Bau GmbH (Tauber-
bischofsheim).

Zur Gestaltung der Marktplatz-
mitte kauft die Stadt vier „Enzis“ der
Modellreihe Viena zum Preis von
rund 6500 Euro. Dabei handelt es
sich um moderne Sitz- und Liege-
Elemente, die flexibel aufgestellt
werden können. Der Ausschuss gab
bei einer Gegenstimme grünes Licht.

Quelle: Fränkische Nachrichten 18.07.2019


